Vorwort des Herausgebers. 


In diesem Buche sind die Darstellungen über Fernsehen zusammen- 
gefaßt, die im Rahmen einer vom Elektrotechnischen Verein gemeinsam 
mit dem Außeninstitut der Technischen Hochschule Berlin und im Ein- 
vernehmen mit dem Reichspostministerium veranstalteten Vortragstfolge, 
Herbst 1936, von deutschen Fernseh-Fachleuten gegeben wurden. Der 
Zweck dieser Vorträge war, teils den sich neu dem Fernsehen zuwenden- 
den Technikern einen Überblick über den damaligen Entwicklungsstand 
zu verschaffen, teils den bereits auf dem Fernsehgebiet Tätigen die 
technischen Wandlungen nahezubringen, die durch die Einführung der 
trägheitslosen Kathodenstrahl-Bildfeldzerleger ausgelöst worden sind. 
Entsprechend dieser Zielsetzung sollte vermieden werden, allzuweit ins 
Einzelne zu gehen. Es kam vielmehr darauf an, im zeitlichen Rahmen 
von acht zweckmäßig gegliederten Vorträgen das Grundlegende und 
Wesentliche zu vermitteln. Wer auf Teilgebieten tiefer schürfen will, 
findet die wichtigsten Einzelveröffentlichungen in dem ausführlichen 
Schrifttumsnachweis, der diesem Buche beigegeben worden ist. 

Die Kathodenstrahl-Bildröhren sind ihrer gesteigerten Bedeutung 
entsprechend behandelt; auf die zu ihrem Betriebe notwendigen Schal- 
tungen, deren Entwicklung eine außerordentlich vielseitige Technik der 
röhrengesteuerten Kreise ins Leben gerufen hat, konnte nur insoweit ein- 
gegangen werden, als dies zum Verständnis der Übertragungsvorgänge 
unbedingt erforderlich schien. Sparsamste Zeitausnutzung bedingte, daß 
die Probleme der synchronisierten Kathodenstrahlablenkung vorwiegend 
beim Fernsehempfang erörtert wurden; der Leser muß sich aber immer 
vor Augen halten, daß die gleichen Aufgaben am Bildzerlegungsorgan 
der Sendeseite bestehen. Hierauf ist besonders in den Vorträgen III 
und V hingewiesen. Die eingehende Behandlung der mechanischen Bild- 
feldzerleger rechtfertigt sich durch die Tatsache, daß die Entwicklung 
neuer Lichtquellen von extrem gesteigerter Leuchtdichte, die erfolgreiche 
Durchbildung von Fotozellen mit Sekundäremissions-Vervielfachung 
und gewisse optische Fortschritte dieser Art von Bildabtaster besonders 
für Filmübertragung neue Möglichkeiten, und zwar über die kürzlich 
normalisierte Zeilenzahl 441 hinaus, eröffnet haben. 

Hervorgehoben sei noch, daß dieses Buch wohl als erstes in der 
Fernseh-Literatur der letzten Jahre geschlossene und systematische 
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Darstellungen der trägerfrequenten Fernsehsendung — auf dem Funk- 
wie auf dem Kabelwege — sowie des Fernsehempfanges bringt. Die 
Mehrzahl der Fernsehtechniker widmet sich mit Vorliebe den Fragen der 
optisch-elektrischen bzw. elektrisch-optischen Umformung und übersieht 
dabei die entscheidende Wichtigkeit der Fernübertragung vom Gebe- 
zum Aufnahmegerät. Bei der Veranstaltung der Vortragsfolge, deren 
Einteilung von Herrn Oberpostrat Dr. F. BANNEITZ, dem Leiter der 
Reichspostforschungsanstalt, gemeinsam mit dem Herausgeber besorgt 
wurde, schien es deshalb wünschenswert, auch einmal das Problem der 
hochfrequenten Raum- oder Leitungsübermittlung von Fernsehsignalen 
herauszustellen und eine zusammenfassende Übersicht über den augen- 
blicklichen Stand unseres diesbezüglichen technischen Könnens sowie 
über die auftretenden Einzelfragen und deren Lösung zu geben. 

Der Herausgeber dankt den Vortragenden für ihre Mühewaltung bei 
der Niederschrift der gemachten Ausführungen; er bittet sie zugleich um 
Verständnis dafür, daß die Aufgabe, Umfang und Preis dieses Buches auf 
ein Mindestmaß zu beschränken, eine Überarbeitung der gelieferten Bei- 
träge und dabei stellenweise erhebliche Änderungen bedingte. Er hat 
Wert darauf gelegt, diese Beschränkung lediglich durch straffste Stilisie- 
rung und durch Verzicht aufnicht dringlich notwendige Beigaben, unter 
voller Erhaltung des wertvollen sachlichen Inhaltes, zu erreichen. 

Der Verlagsbuchhandlung Julius Springer dankt der Herausgeber für 
die traditionell hochwertige Ausstattung des Werkes. Er hofft, daß diese 
Zusammenstellung den am Stande und an der Weiterentwicklung des 
Fernsehens interessierten Lesern die gewünschten Aufschlüsse und Hin- 
weise bieten möge. 


Berlin, den 4. Oktober 1937. 


Prof. Dr. Fritz SCHRÖTER. 


